
' ' ' . . ' . vv as· ,?.positives:"'Denken" alles. b~wirken ·kann 

lcn:s bci~nt jenien! dts Wlllens, die des 
Wüleru,jenseits des Wollen~. ~1u.n kOnne 
alles erreic:hen. wenn man ourhOre, es tu 
wollen: „Lassen sie es eJnt'ach geschehen. 
gehen s ie aus dem Koprher;ru.s. Hören Sjt;_ 
aurzu suchen, lassen sie sich finden". 

Freitag meint. daß ''Probleme ccWisser-.. 
maßen Geschenke Stnd, die wlr uns selbst • 
rna.chen; weil in der Lösung eines Pro- . 
bJems eine ErkenntnJs W;lrtOt um der-0t­
willen dus Problem produ.zJert :.')YUrde. · 
~Leiden sei etwas, 'was ~ls: ,,lvtit tel zum 
Z'A·ec k" erkannt werden solle, daa zu Akt(„ 
vität iwingc, zu einem bowußtsoit1si.;c l1öp~ 
(enden Prozeß t1nd so1nil den Sinn der 
E volution e rkennen lasse. Aus dieser Be-
9.'Ußts-Oinserwcitorung k6nno der Schluß 
abgeleitet werden, daß man nunmehr 0-ei. 
willig tue. w~Sseither unter Loidcmdruck 
gescllah und als die lohnendste Arbejt be­
·wchnet werden könne: Ar~it a11 sich. 
selbsL 

.. ?\tan solle Jemen, seine Fehler aus ande­
ren Perspektiven zu sehen. Der Gedanke 

..sci sehl1eßlk-h die kreallve Kr~n. durch 
dje sich der Ce1st ausdrucke. m~nlfeiue.: 
re. saeie Erhard Freitai:. perk Erhard F. Freitag SZ·Blld· Ruoß 


